
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 1 (1894)

Heft: 4

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Verschiedene«!.
Fischfresseiide Pflanzen Über sischsrcsseiide Pflanzen berichtete uns vor einigen

Jahren zum m'sten Ntal riu englischer Professor.
In der Thut eristieren diese sischsrcsseiide Pflaiizen: sir komme» auch in der

Schivciz n» den User» flacher seen, tu Teichen und den Ilriuc» Buchten un unseren
Flüssen vor, E<. sind dir verschiedenen Arlcn von Wasserschlänchen, lltrienlaria,
Es sind perennierende Pflanzen, die eine Lunge von nngesähr I Bieter erreichen
können. Die Wurzeln sehte». Die 'Blätter, welche sich unter dem Wusser ent
ivickcln, sind vielteilig und mit Bläschen (Schläuchen, versehe». Der Blütensticl
erscheint astein liber der Wasseroberfläche, er trügt eine Trnnbe schöner gelber Blüten,

Die Schläuche enthalten zuerst nur Wusser", zur Blütezeit füllen sie sich mit
Gas und lieben die Pslunzen uu die Oberfläche empor! noch der Blütezeit wird
das Gas wieder durch Wasser ersetzt und die Pflanze sinkt ans den Grund,

Diese Schläuche sind zugleich auch die Mäuler dieser Pflanzen l in ihrem Inner»
iindel man Berlreter der kleinen Wasserfanna und sogar snnge Fische, welche, ein-
mal verschlungen, nach und nach absorbiert werden. Durum findet man manchinul
mir noch Überreste von Ernstaeecn und Larven, die schon zum Teil verzehrt sind,
in ihnen. Die lebenden Tierchen, welche verschlungen sind, können nicht mehr uns
ihrem Gefängnis Heranskommen, wegen der sinnreichen Beschaffenheit der Öffnung,
welche mit einer Art Klappe versehen ist. Die innere -reite der Schläuche ist mit
einer Anzahl von kleinen drüsigen Spitzen versehen, die, wie Widerhacke» wirkend,
die Beiitc verhindern zurückzuweichen. Die Wurzeln sind a»f diese Weise durch
diese Schläuche, welche als Nahrnngsorganc dienen, ersetzt.

Letzten Frühling haben wir eine Wusserschlunchpflunzc und einige snnge Haseln
(von l >'m Länge) in ein Agnarinm versetzt. Nach Perlons einiger Zeit waren
die meisten die Beute der interessanten, aber gefräßigen Pflanze geworden.

< Schweiz. Fischerei-Jcitnng Nr. 8.)
Ei» llrtcil über die Timnllanschnlc (alle Konscssionen in derselben Schule) vom

berühmten und pädagogische» Schriftsteller und Nektor Friedrich Wilhelm
Törpfcld Oktober >89,8): „Wäre die Simiiltanschnlc die rechte, so müsste
auch die gemischte Ehe die rechte sein. Wo die Not eine Siinnllanschnle zuläßt,
da in sie clivas relativ Gutes, wie cS ja immer besser ist, ein Auge zu haben,
als blind zu sein. Wer wird aber die Not als Tugend preisend' Wo die An-
Hänger der Siinultunschnlc die Mehrheit hohe», du wollen sie der Minderheit die
Mischschnlc unfzwingeni man führt die Gewissen s frei heil im Munde und
übt doch nnvcrfrorc» Gewissenszwang, und das soll erlaubt sein, wenn es
im Namen der „Anfklärnng" geschieht ö Die Siinnllanschnle ist dreimal nnpädagogisch:
denn während nach richtiger Pädagogi! der NeligionSnntcrricht im Mittelpunkt
nehcn muß, ivird derselbe hier abseits gestellt, isoliert! während die Erziehung
Einigkeit der Faktoren fordert, ist bei der Simiiltanschnlc alles gespalten: Die
Lchulgcmcinde, das Lehrerkollegini» und der Unterricht, und endlich: indem der
meligionsuiitcniclU strcnq konsessioncl! erteilt wird, der iibriqe Unterricht alier anti^
konfessionell ist, io le^l man absichtlich einen Zwiespalt in die kiinderseele hinein."

Eiuc Schule ohne Religion führt zur Berwildcriiiig, „Kein Unterricht ohne
E rzieh n n g und kci n c G r zi c h ii n g ohn c N! oral n it d Religion. Die Lehrer
haben in der Wüste geredet, weil man nntlng erklärte, in der Schule dürfe niemals
von Religion gesprochen werden, Der Unterricht ist seit IN Jahren gleich Null,
», P shuß die Religion zur Grnndlagc der Erziehung mache». Die
Kinder lind dem gefährlichsten Müssiggange, der bennrnhigcndstcn Landstrcichcrei über-
akkert. Sie lind ohne Idee von der Gottheit, ohne Begriff von Recht und Un-
recht. Daher ungesellige und barbarische Sitten, daher ein wildes Bolk. Wen»
man das, was der Unterricht ist, mit dein, was er sein müßte, vergleicht, so kann
man nch nicht enthalten, über das Los der znknnstigcn Generation zu seufzen." —
20 der französische Kultusminister Napoleon l Portalis, im gesetzgebenden Körper
vom 4. April I80t, »nd der tonnte es wissen, weil er Augen-und Ohrcnzcnge war
der Gräuel und der Verwüstung, welche die religionslose Schule der großen Ne-
volntion anrichtete.

Aus der Schulstubc. l.Historisch,) Schüler erzählt die Geschichte Moses und sagt
»» Verlause derselben: „Die Mutter nahm das Kind und verklebte es mit Harz."



Herdrr'sche Verlags!,aiidliiiig, Freiburg i»> Breisgaii,
Soeben ist erschiene» »nd durch à Buchhandlungen zu beziehen«

Ps>)àlol0^ic oVtr seetì'Iilrlsìr, »lit bcsvilderer Beriictsichtignng der

Schulpraxis sür Lehrer und Erzieher, von Heinrich Banmgartner, Seminar-
direktor in Zug, Dritte nmgearbeitetc Auslage, )8!«4, 8", S, VIll, 182),
Preis M, t, 20.

Ein jnulicr, katholischer ?rl>rer x
stelle als «ctnndarlchrcr, Offerten an die Trneterei dee! Blattes unter der Be-
Zeichnung U, d>) zu adressieren.

Neuer ^ehrmittelìierlmj min à Schnltlzel;
in .jnvich,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen,'
Deutsche Sprache.

Rc««c Auslagen von Ei, Eberhards Lesebüchern sür die linterklasscn schweizerischer
Volksschulen, 1,, 2,, 8,, in Antigua und Fraktnrschrift, und ebenso für die

Alittel- und Obertlassen, neti bearbeitet durch Ei. Eiatiikrr, Lehrer in Zürich,
ll,, III, soder viertes, fünftes und sechstes schnlsahrl in neuer schweizer«

scher Orthographie und Antiqnaschrüt, sowie eine Edition in alter Recht-
schrcibnng und in Frattnrschrift,
IV, Teil, (besonders für Ergänznngsschnlen dienlich) in neuer Bearbeitung
durch N. iiind (Preis fiir zürcherische Schulen in Partien tart, Fr, l.Kil.)

Fislcr, 'Albert, Lehrer an der Stadtschule Zürich, <i!eicl>ichten znin Vorcr-
zahlen, Ein Beitrag zur EleinütSdildnng unserer »inder, nach «>terhodische«i
Rücksichten bearbeitet, 8", br, Fr, >, 48,

Eiallikcr, E',, Fur H ei in at tu nde von Zürich, Eieschichtcn und Sagen, Für
die Schule geianilnelt und teilwcisc bearbeitet, Riit 7 Holzschnitten, 8", Hr. nui'ts,

Luh, I, H,, Lehrer an den srädt, schulen in Fürich, 'Methodisch geordnete
Material,?» zur A «lisa h lehre ans der Mittelstufe der allgemeinen
Volksschule, 8. verb. Ans), 8", br, Fr, l, «>««,

- -- Materialien zur A n s s a hle h r e a n f der Ob c r st nie d e r all g e ni eine »

Volksschule, 2, verb. Ans), 8°, br, Fr, 2, 40,
Plctschrr.^'A Materialien für den Unterricht in der Volksschule, Ei» Lcscbncb

für die ländliche Fortbildungsschule, 8", br. Fr, l 20,

Niicgg, Earl, Seknndarlehrer, 'Anfgabeiisaniinliing siir gi a m ««> atisch-stilisti-
sehe Übung en. Ans der Stufe der Seknndarschnlc, 8, erweiterte Auslage,
8°. br. Fr, I, 20.

Findet nauientlich im Kamo» Fürich, aber auch anderswo eine sehr srennd-
liche Anfnahnie,

- Der küeschästSniann, Aufgabensammlung iiir sekundär- «ind iLeiverbc-
schnlen, solvie zniii Selbstniitenichk, 2, Abdr, 8". ve. 75, Ets,, in Partien von

27> Erenivl, à 00 EtS,
Deutsche Aufsätze für Sekundär und Mittelschulen, 180 Stilübnngen, 8°,

Fr, 2, 40,
Slllliorj, Caspar, l»e,, Lehrer am zürclier, igtimnasil«i>«, Tenisches Lesebuch für

die untern und mittler» Klasse» höherer Schule», ans Elrnndlage desjenigcii
von l>>', Lüuing und I, Sariori, Erüer Teil, Fivciter seil, à 8 Fr,

Sulermciner, O, Prof., Praktische stilsclinle, Handbuch fiir den deutschen
Unterricht an mittleren und höheren Schulen, 2, Auslage, (In Partien zu
t Fr,, einzelnen zu ö Fr.)

- Leitfaden der Poerit, i, Auslage, 8", br. Fr, l, 40
Böicscndaiiger, »,, seknndarlehrer und Erziclmngsrai, Teiitsches sprachbucl«

sür die drille.»lasse der Selnndar und Bczirksichnlen, Rene verbesserte Aiit),
Früher erschienen die Teile für die erste und zweite Klasse,
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